
teratur
behandelt die 'eltlichen nstitute nach der Konstitution. „DPro-

vida'  “ en, der Formung christlicher Persönl:ıchkeitarbe:  A  ten, bietet das Werk vielfache Anregungs.
Linz , IT O-blernhuzmef.
Pfarre und Lale, Eın Beitrag ZU. Problem der Großstadtseel-

Oorge. Von Karl Lechner 89) Wien 1949, Seelsorgerverlag 1M
erlag erder. Geb 12.30

Der Verfasser dieses schmalen, aber bedeutsamen Büchleins,
ofirat Dr Lechner, 1st 1rektior des niederösterreichischen 1Lan-
desarchivs und Uniıversitäatsdozent. Er wıll miıt seınen Ausführun-
gen e1n weifaches ZUNaCANs grundsä  ıch das tieiste esen der
Pfarre und damit den andor' des T1sten in der Pfarre Qaut-
zeigen und aus dieser rkenntnis eraus die Möglichkeit des
praktischen Laijieneinsatzes 1n der Pfarre arlegen 1Ne
konkreter Anregungen geben dem Buchlein ıne emiıinent prak-
tische Bedeutung un:! mMachen einem rechten Leitfaden für
die Laienarbeit 1n der mMmodernen Pfiarre. Hier WIrd nicht
Theorie vorgeiragen, sondern anıntier ste eın 25Jäahriges WIr-
ken ın der Liturgischen Bewegung und ın der Katholischen
102 Der Ver{fiasser War einer der treuesten Mitarbeiter des
verewigten Pfarrers Tanz Geßl, dessen nNndenken auch das uch-
lein gewidmet 1St.

1NZ Dr. DEernhumer.
chwangerschaft, Abortus eburt, Von Dr. Ibert ijeder-

(Handbuch der speziellen Pastoralmedizin, dritter an
(ZV und 3(8) Wien 1950, erlag erder. Ganzleinen geb d
e1 Subskription LOS! 4‘2_-l bei Subskription

In rascher Folge erscheinen Cdie einzelnen Bände des gT0ß-
angelegten Werkes. anden schon d  7 ersten ZWe1 Bände eINe sehr
üUnstige Aufnahme, i1st das-sicher VO.: neuesten Band
erwarten. Er behandelt Ja U’hemen größter Iragweıite und
hOchster Aktualität, besonders Lebensrecht un! Abortus. erade
bezüglich des letzteren summMmen die katholischen Moraltheologen
und viele Ärzte NC uüberein, auch ın der Parteipolitik ist
die Diskussion darüber zZeitwelse leidenschaftlich geworden. Nlan
denke beispielsweise Cden Kampf den des Osterrel-
chischen Strafgesetzes.

Der vorhegend! gliedert sich in sechs SC}  e  ‘9 VO
denen jeder für sich selbständig ist (monographisch) Der ADb-
SC. (Seite bietet eine rörterung uber Cas menschliche
Liebensrecht und jat irgen.dwie ZU. Inhalt, Was acn der Oral-
eologie urch das 5 Gebot des Deka  i0£s geboten, DZW. verboten
ıst. Interessant ınıd Jler die Ausführungen ber arztliche Ein-
griffe, SOWO: VO Patienten erbetene als auch gezwun-
ene“‘, Der Abschnitt behande verhältnismäßig kurz, aber
reichend den Kindesmord, also die Totung eines lebensfähigenindes bei oder ach der Geburt (Seite Der 141 Abschnitt
(Seite 63— 11 bringt aufifschlußreiche ultur- un rechtsgeschicht-
JNıche nzelheiten Problem des Dortus Bevor NU:  } dieser
selIbst eingehen behandelt stellt der Verfasser 1mM I Ab-
schnitt die rundsätzliche Vorfrage üÜber die Beseelung des etus,näamlich Der ihren Zeitpunkt, neX ZUTFr Theorie der „SUKZES-
sS1v-Beseelung““, 1iNnsoferne wunder nimmt, als der Gegen-
WarTt, Unterschied VO  - früher die Weltaus meisten
Theologen die ‚„Simultan-Beseelung‘“‘ annehmen, d näm}ich n


